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1. Allgemeine Verwaltungs-Sachen.

Bekanntmachung.
Seit Erlaß der Bekanntmachung vom 25. v. M. (Seite 43) ist der Ausbruch der Rinderpest innerhalb des
Königreichs Preußen konstatirt worden:

am 25. v. M. in Ellerbeck, Kreis Pinneberg, Provinz Schleswig-Holstein,
unter einem Viehstande von 11 Stück Nindvieh;

am 26. in Niendorf, desselben Kreises, unter einem Viehstande von 28 Stück;
am 27. uu Ottmarschen, desselben Kreises, in einem Gehöfte mit 3 Stück;
am 27. ferner in Soßnitza, Kreis Zabrze, Regierungsbezirk Oppeln, unter

2 Stück;
am 30. in Groß-Mochbern bei Breslau, unter einem Viehstande von 47 Stück.

Sämmtliche vorbezeichnete Viehstände sind getödtet worden.
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